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Rr. 21 IlluSrtrtt fcpBcifertfWe §attb*£rkrr-Scltung (Organ fur bie offottgen-qSablitationtn beS Scotts. (»ewerbeDetttng)

unb er fepe, baß berfelbe bei einer Stccorbarbeit nicht auf

feinen bisher belogenen Sagtopn fomme, fo fei eS fetbftBer»

ftänbticp, baß ber ÛJÎeifter ipm gteicpwobl ben ooEen Sag»

Ioi)n auSsapte, benn wegen einer {leinen Differenz laffe ber

Steifter biefert Strbeiter nicpt jiepen. Stefe Seftimmung hätte

bloß SBert für gauHenjer ; fie wirb beSpatb abgelehnt. Stud)

ba§ fogenannte ©cpiebSgericpt für ©treitigfeiten gwifdben

Sîeiftern unb Strbeitern würbe abgelehnt, mit ber Segrünbung,
baß unfere ©ericpte in biefer Sejiehung ja BöEig genügen

unb unparteiifcp hanbetn. Sesüglicp beS Arbeitsnachweis»

bureaus, bereit heute eines bei ben SJieiftern unb eines bei

ben Strbeitern fteht, wirb befcptoffen, bem Serlangen ber 2tr»

beiter, eS möchte baS Bon ber Sleifterfcpaft bisher geführte

Sureau an bie Arbeiter übergehen, nicht 31t entfprecpen.

©S finb fomit fämtticpc gorberungen ber Strbeiter, bis

auf bie einheitlichen Sohntarife, abgewiefen. 0b nun bie

Strbeiter ben ©treif erftären werben, ift noch nicht beftimmt,
e§ braucht hie^rt bie ©inwiEigung beS SuubeSfomiteeS.

fjktioIflßs=33remtcv.
(patent ©ci) weiter u. iöieili.)

Sir finb heute in ber Sage,, auf einen neuen Srennapparai
aufmerffant 3u machen, ber öermöge feiner ©igenfchaften, un»
geniein billigen Setrieb unb abfotute ©ppto»
fionSficherheit fiep opne gweifet Sapn brechen wirb.
©S panbelt fiep atfo um einen Srenner, ber mit gewöhn»
fiebern petroleum jeber Starte gefpiefen wirb. SDerfelbe arbeitet
wie folgt:

SaS unter SufibrucE fiep befinbtiepe 5ßetrot wirb burcp
bie ©teigröhre b in ben Ëattal « getrieben. 2>a festerer Bor»

per burcp Stbbrennen ber mit ©pirituS gefüllten ©epate g fiarf
erpipt, Bergaft bariunen ba§ Setroteum fofort unb fammett
fiep in ber Sammer f. Son pier gelangt bas BetrotgaS
unter fiartem SDrucf burcp bie in ber Süfe h fiep befinbtiepe

^etf^tebentô.
{Basier Söngcrfcftpütfc. Sie ©ängerfeftpütte ift Born

Sauunternepmer, §rn. Sari tgürtimann in Srunuen, ange»
fauft Worben. SaS 570 m® betragenbe fjotsmateriat foE

ju ben Eteubauten Bon Sagerpäufern in Srunnen unb gtüeten
Berwenbet werben.

Sßarcfuctertcfabrif ©reucfjen. Sie Bor gwei Stonaten
niebergebraunte Bargueteriefabrif in ©renepen wirb burcp eine

AttiengefeEfcpaft wieber aufgebaut. Sie Strbeiten foEen fo
geförbert werben, baß baS neue ©tabtiffement ben Setrieb
im £erbft beginnen fann. SaS gefamte Stftienfapitat ift in
©renepen gegeiepnet worben.

©ine bewährte Stetpobe um auf Scher ttaep beut ©erbett
ju brurfeu foÉ, wie uns bas gntern. Satenfbureau Bon
Jeimann u. ©ie. in Dppeln berichtet, fotgenbe fein. Sie
§äute mi'tffen frei Bon gett fein. Bacpbem fie mit bem

©erbftoff bepanbett finb, werben fie in einer ©umaitöfung
eiugeWeicpt. Sie StnWenbung ber garbe tann auf Berfcpie»
bene ASeife gefepepen, je naep bem ©ffeft, ber perBorgebracpt

Eteine Deffnung in bie eigentliche Srennröpre c. Ser ©auer»

ftoff ber bei ben Söcpern i einbringenben Suft Bcrbinbet fiep

mit bem ®aS unb eS bitbet baS ®an5e, wenn am ©nbe ber

Stöpre angesünbet, eine fepöne btâuticpe, fepr große £iße-
entWicMnbe ©piß» bejw. ©ticpflamme. Surcp Srepen beS

EfiibdjenS 1 fann fotepe gang naep Setieben reguliert werben..

Ser fßetroloerbraucp für einen mittteren Srenner, 3. S..
Bon 16 ram SSeite ift 1 Siter in 6 ©tunbeu. Sei bem

jeßigen SabenpreiS Bon 14 ©tS. maept eS fomit per ©tunbe
2V3 ©tS. Ser Setrieb Ware fomit enorm bittig. Sie
§anbpabnng ift überaus einfach. &;ße ift gleich groß'
wie bei ben Spiritusbrennern. Sie Stamme brennt faft
gerucptoS. Seim ftärfften Suftgug ertifept biefetbe niept. —
SiEe biefe ©igenfepaften werben bent neuen Stpparat batb
aügemeinen ©ingang Berfcpaffen.

I werben foE unb foEen auep Berfcpiebene färben benußt
werben. Stan färbt entweber baS Seber unb beftreiept eS

an gewiffen ©teEen mit ©äuren, fo baß bie natürliche garbe
beS SeberS wieber fieptbar wirb; ober aber man brueft mit
einer Staffe, bie aus Bier Seiten SungfernWacpS, 4 Seiten
B'cinuSöt, 1 Seit Sorap unb 1 Seit ^fopatfiarg beftept,
unb wetepe Stengen naep ber Siifcpung leicpt erwärmt werben.

Sic Sfjonwaarcnfabrif AcbcrmauttSborf pat befeptoffen,
baS rebugierte Kapital Bon 35,000 gr. wieber auf feinen
urfprüngtiepen Seftanb bon 70,000 gr. 3U bringen. SaS»
felbe beftept nunmepr ans 140 Stftieu im Bominalmerte Bon
urfprüngtiep 500 gr. rebugiert auf 250 gr. unb im weitern
140 Stftien gweiter ©miffion im Sominatwerte Bon je 250 gr.,
welche bereits oofl einbegaplt finb.

Scint Srctnbc ber ASoEtuipfabri! ber ©ebriiber .Çcfti
itt tpäijingcit finb bis auf bie Stauern gerftört worben:
bie Staufarb, bie Sarberie unb baS SSoEenmagajin, unb in
bem erft Bor wenigen gapren neu erfteüten Stittetbau:
©pinnftüpte, ©etfaftor unb SSoEenwafcperei. Sie übrigen
©ebäutiepteiten : SSeberei, SSafcperei unb baS SSarenmagasin
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und er sehe, daß derselbe bei einer Accordarbeit nicht auf
seinen bisher bezogenen Taglohn komme, so sei es selbstver-

ständlich, daß der Meister ihm gleichwohl den vollen Tag-
lohn auszahle, denn wegen einer kleinen Differenz lasse der

Meister diesen Arbeiter nicht ziehen. Diese Bestimmung hätte

bloß Wert für Faullenzer; sie wird deshalb abgelehnt. Auch

das sogenannte Schiedsgericht für Streitigkeiten zwischen

Meistern und Arbeitern wurde abgelehnt, mit der Begründung,
daß unsere Gerichte in dieser Beziehung ja völlig genügen

und unparteiisch handeln. Bezüglich des Arbeitsnachweis-
bureaus, deren heute eines bei den Meistern und eines bei

den Arbeitern steht, wird beschlossen, dem Verlangen der Ar-
beiter, es möchte das von der Meisterschaft bisher geführte

Bureau an die Arbeiter übergehen, nicht zu entsprechen.

Es sind somit sämtliche Forderungen der Arbeiter, bis

auf die einheitlichen Lohntarife, abgewiesen. Ob nun die

Arbeiter den Streik erklären werden, ist noch nicht bestimmt,
es braucht hiezu die Einwilligung des Bundeskomitees.

Petrolgas-Brenuer.
(Patent Sch weiter u. Meili.)

Wir sind heute in der Lage, auf einen neuen Brennapparal
aufmerksam zu machen, der vermöge seiner Eigenschaften, un-
gemein billigen Betrieb und absolute Explo-
ston-sficherheit sich ohne Zweifel Bahn brechen wird.
Es handelt sich also um einen Brenner, der mit gewöhn-
kichern Petroleum jeder Marke gespiesen wird. Derselbe arbeitet
wie folgt:

Das unter Luftdruck sich befindliche Petrol wird durch
die Steigröhre b in den Kanal « getrieben. Da letzterer vor-
her durch Abbrennen der mit Spiritus gefüllten Schale Z stark
erhitzt, vergast darinnen das Petroleum fofort und sammelt
sich in der Kammer 4°. Von hier gelangt das Petrolgas
unter starkem Druck durch die in der Düse ft sich befindliche

Verschiedenes.
Basler Sängersesthütte. Die Sängerfesthütte ist vom

Bauunternehmer, Hrn. Karl Hürlimann in Brunnen, auge-
kauft worden. Das 570 rrr^ betragende Holzmaterial soll
zu den Neubauten von Lagerhäusern in Brunnen und Flüelen
verwendet werden.

Pargucteriefabrik Grenchcn. Die vor zwei Monaten
niedergebrannte Pargucteriefabrik in Grenchcn wird durch eine
Aktiengesellschaft wieder aufgebaut. Die Arbeiten sollen so

gefördert werden, daß das neue Etablissement den Betrieb
im Herbst beginnen kann. Das gesamte Aktienkapital ist in
Grenchcn gezeichnet worden.

Eine bewährte Methode um auf Leder nach dem Gerbe»
zu drucken soll, wie uns das Intern. Patentbureau von
Heimann u. Cic. in Oppeln berichtet, folgende sein. Die
Häute müssen frei von Fett sein. Nachdem sie mit dem

Gerbstoff behandelt sind, werden sie in einer Sumailösung
eingeweicht. Die Anwendung der Farbe kann auf verschie-
dene Weise geschehen, je nach dem Effekt, der hervorgebracht

kleine Oeffnung in die eigentliche Breunröhre a. Der Sauer-
stoff der bei den Löchern i eindringenden Luft verbindet sich

mit dem Gas und es bildet das Ganze, wenn am Ende der

Röhre angezündet, eine schöne bläuliche, sehr große Hitze
entwickelnde Spitz- bezw. Stichflamme. Durch Drehen des

Rädchens I kann solche ganz nach Belieben reguliert werden..

Der Petrolverbrauch für einen mittleren Brenner, z. B.
von 16 rarn Weite ist 1 Liter in 6 Stunden. Bei dem

jetzigen Ladenpreis von 14 Cts. macht es somit per Stunde
2^/g Cts. Der Betrieb wäre somit enorm billig. Die
Handhabung ist überaus einfach. Die Hitze ist gleich groß
wie bei den Spiritusbrennern. Die Flamme brennt fast
geruchlos. Beim stärksten Luftzug erlischt dieselbe nicht. —
Alle diese Eigenschaften werden dem neuen Apparat bald
allgemeinen Eingang verschaffen.

> werden soll und sollen auch verschiedene Farben benutzt
werden. Man färbt entweder das Leder und bestreicht es

an gewissen Stellen mit Säuren, so daß die natürliche Farbe
des Leders wieder sichtbar wird; oder aber man druckt mit
einer Masse, die aus vier Teilen Jungfernwachs, 4 Teilen
R'cinusöl, 1 Teil Borax und 1 Teil Kopalharz besteht,
und welche Mengen nach der Mischung leicht erwärmt werden.

Die Thonwaarenfabrik Aedermannsdorf hat beschlossen,
das reduzierte Kapital von 35,000 Fr. wieder auf seinen
ursprünglichen Bestand von 70,000 Fr. zu bringen. Das-
selbe besteht nunmehr aus 140 Aktien im Nominalwerte von
ursprünglich 500 Fr. reduziert auf 250 Fr. und im weitern
140 Aktien zweiter Emission im Nominalwerte von je 250 Fr.,
welche bereits voll einbezahlt sind.

Beim Brande der Wolltuchfabrik der Gebrüder Hefti
in Hätzingen sind bis auf die Mauern zerstört worden:
die Blaufarb, die Karderie und das Wollenmagazin, und in
dem erst vor wenigen Jahren neu erstellten Mittelbau:
Spinnstühle, Selfaktor und Wollenwascherei. Die übrigen
Gebäulichkeiten: Weberei, Wascherei und das Warenmagazin
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Hieben berfßont. Ilm 4 llpr morgens tonnten bie ent*

fernteren Spruen entlaffen werben.

©ißerem Hernehmen naß wirb mit bem SKieberauföau
ber abgebrannten Dbjefte fofort begonnen, fo baß bie He*

Bölferung nidjt auf längere 3eit ar&eits= unb BerbienftloS

fein wirb.

Sie fcftcften unb ijävtefien Körper ber (Svbc. 3n ber

HerfußSanftalt für Sau* unb Htafßinenmaterial am f. f.

Sedjnologifßen ©ewerbemufeum in 2Bien fanben Bor einigen
Sagen poßintereffante ©pperimente mit ben teßnifß fefteften
nnb pärteften Hiaterialien ftatt, bie überhaupt bis jept be*

fannt finb. ©S waren fteine SSürfel Bon 1 cm fianten*
länge auS ^orunb unb ebenfo aus gebärtetem ©ußftapl bis

gur Serftornng gu belaften. Sie §ürie ber ©taplwürfel lag
nur gwifdjen 6 nnb 7, eS tonnte alfo ber ©tapi Ieicf)t mit bem

Sîoruitb gerißt werben, aber nißt umgetebrt. Ser Jftornnb

jerbarft bei 6000 Silo Selaftung. ©ier fei erwähnt, baß
bie pößfte bis jept experimentell feftgeftelite $eftigfeit bon

©efteinen gmifßen 3000 unb 4000 Silo liegt; bieS gilt
für ©ranit unb SJafalt. 3ener ©tapi würbe jebod) erft bei

mehr als 43,000 Sito gerftört, nnb eS war intereffant, in
welcher Söeife biefe 3ermalmung Bor fiß ging. Unter fanonen*
fcf)ufeartiger ©pplofion gerftäubte ber gange SBürfel, inbem
ein fyeuerregen taufenbe Bon Junten naß alten ©eiten fprüpte.
Sie bei ber ©pplofion nach oben unb unten gefctjteuberten

©plitter waren wie ©efßoffe in bie Srudfläße ber Hiafßine
gebrungen unb tonnten nißt leißt entfernt Werben.

Seltene töäuute. ©ine ber größten Sannen, weiße
noch je gefepen würben, tft im SBinter 1866/67 im Saigeiner*
tat in ©raubünben gefällt unb forttransportiert worbeu. ©in
Abfßnitt biefeS HiefenbaumeS befinbet fieb in ber forfiamt*
lieben ©ammtung in ©bur. Stuf bem ©toefe hatte ber Saum
8 $uß Surßmeffer, enthielt über 1000 Snbitfuß nnßbare
fèolgmaffe nnb ergab 11 Slöder Bon ntinbeftenS 18 $uß
Sänge. Sie Sanne war ein Settel (Soppelftamm); auf
bem ©tocte jebod) war fie einfiämmig unb maß ber erfte

Abfßnitt bei 12 guß Sänge ca. 280 Snbitfuß. Siefer
Sotoß tarn nach ©laruS, wo er burd) gwei Haar Däffen
auf einem SBagen burd) ben Steden geführt würbe. SaS
SBunberbing würbe überall angeftaunt.

Sie fßweijcrifße Srudluft- unb ©Icftrigitcitsgefcll*
fßaft in Sern beabfißtigt, bie SSafferfräf te beS HijeinS
bei ®roß»unbSteinIaufenburg für teßnifße 3toede
nußbar gu machen unb hat um wafferpolijeitidje ©enehmignng
beS begügiiehen projettes naßgefußt.

@S ift gunächft bie ©rrißtung eines ©tauwehrS über bie

gange ©trombreite oberhalb ber Sanfenburgerbrüde beabfiß*
tigt unb gwar nach einer gebroßenen Sinie. SaS SHepr foil
in ber Habe ber beiben Ufer aus Htauerwerf, im Uebrigen
ans einer eifernen ©tauwanb beftehett. Sie geftaute Staffer*
menge foil, beginnenb bei bem £>oteI gum ©ootbab, burd)
einen unter ber ©tabt ©roßtaufenburg angelegten unter*
irbifßen Sunnet Bon 78,4 m* lichten Ouerfcfjnitt bem Sur*
binengebäube bei ber fogenannten Sabftube hinter bem ©aft*
hauS gum SB'lbenmann gugeführt werben.

Sie Surbinenantage erhält 9 Sammern mit je 2 Sur*
binen gu 500 Sßferbeftärteu unb 2 Sammern mit je 2 Sur*
binen gu 250 ißferbeftärten.

Sie Sraftübertragung auf weitere ©ntfernuug foil ent*
Weber mittels ©leftrigität ober buret) Srudlnft erfolgen.

Segügliß bie Ausübung ber Flößerei nimmt baS Hrojeft
an, baß bei mittlem unb höbern 2Bafferfiänbeit, bei Welchen

allein bie glößerei ausgeübt werben tonne, bie böiger über
ben SBchrüberfall ohne iginberniffe piuweggleiten tonnen.

3m ©tauwehr ift bie Anbringung einer gifßleiter Bor*
gefehen.

3urjaßcr fyabrifcn. ©leid) wie in Bielen größeren
©entren witb bie ©lettrigität als Sicht* unb Sraftergeugerin
binnen fttrgem auch biet ihren ©ingttg halten. Sie gapl*

reichen ©äle beS großen ©tiderei* unb SteißWarengefßäfteS
bon §rn. 3uöerbüpler fohlen nämlich im nädjften SBinter
mit elcftrifdjem Sidjt beleuchtet unb bie Häpmafßinen mit
eleftrifchen Htotoren in Seweguitg gefept werben, ©ine Santpf*
mafßine Bon 16—20 Hferbeträften fohl 350—400 Sampett
fpeifen unb genügenb bewegenbe Staft ergeugen. Surß ©nt=
fermtng beS rußenben DellißteS will ber gabrifant eine
blenbenb Weiße Stare ergielen. SaS ©efcßäft beS äQrn. 3uber*
büßler ift ein feljr auSgebepnteS. SaSfelbe befchäftigt 500 bis
600 Arbeiter. Auf 56 ©tidmafdjinen werben meift Weiße,
bann aber aud) farbige feibene ©tidereien ergeugt; in großen
©ölen Berfertigen gewanbte grauenpänbe gange AuSfteuern,
welche nad) aller Herren Sänber gnr Serfenbung fommen.
Sen beften SemeiS für ben florierenben ©ang beS ©efcbäfteS
liefern bie gal)lreid)en Heuhauten beS gabritperrn, welche in
BerhältniSmäß-g turger 3eit ausgeführt Worben unb uttfer
altcS, bitftereS ©täbtßen in einen fdjtnucfen Ort gu Ber*
wanbetn beftimmt fiab. 3n richtiger SBürbigung ber hohen
SSerbienfte beS S>rn. 3'abcrbühler um bie erfreuliche ©ntwid*
lung unfereS ©emeinwefettS hat benn auch bie ©euteinbe
bentfelbeit fßon Bor 3apren baS ©brenbürgerrecht gefßenft.

(©ßweig. §anbelS*©ourier".)

©tcinadjübenuölbuug in St. ©allen. Sepien SonnerS*
tag Abenb mutbe bie Iteberwölbuug beS §auptteilftüdeS Bon
ber Horfßaßerftraße bis gur Sinfebüblftraße fertig erftettt
urb bitfer Anlaß feftlidj begangen. Auf bem ©ewölbe
waten Berfßiebene Snfßriften aufgepflangt ; auch Sifße unb
©tüple würben aufgeteilt unb fänitlicpe Arbeiter mit einem

Srunfe regaliert.
Hicbcr mit ber Sîaftfjine! ©in püöfßer ©eperg wirb

uuS auS ber öfterreichifchen ©ewerbe=©rguete berichtet, ©in
fepr gcfßäßteS Htitglieb beS AuSfcpuffeS, betn bie ewigen
Seflamatiotten ber eittBernommenen ©pperten auS bem

„Hteifter"*©tanbe gegen gabrifen unb gabrifanten gu Sopfe
geftiegeu waren, wollte bie Hcttnng beS §anbwerfS, wie fie
fid) in gewiffen ©epirnen fpiegelt, wenn irgenb möglich be*

fcpleunigen ober mopl gar mit einem eingigen ©ßtage per*
beifüpren. ®r Berfaßte baper flitgS wäprenb ber ©ipung. ben

©ntwurf einer „Hobelle" gur ©ewerbeorbnung, wetdpe, wenn
burchgefüprt, gewiß alle Hot im ©ewerbeftanb rabifal befei*
tigen würbe. Ser ©ntwurf, ber unter ben Htitgliebern beS

AuSfßuffeS girfulieite unb fyrennb wie ©egner — freiließ
nißt im gleißen Htaße — befriebigte, pat folgenben SBort*
laut :

©efip Born

§ 1. Sie biSper erfunbenen SHafßinen Werben auS*
napmStoS gerftört.

S 2. Sie SBieberperftetlung biefer gerftörteu Htafßinen
mit lebenSlänglißem Serfer beftraft.

§ 3. Sie ©rfinbung neuer Htafßinen ift Berboten. 3u=
miDerpanbelnbe werben mit bem Sobe beftraft.

Ste größte Äirßeuuljr ttt ©nropa. 23or einiger 3eit
las iß in einem Hamburger Statte eine Hotig über bie

große Surmupr ber ©t. HtißaetSfirße in Hamburg, weiße
repariert würbe, unb beren Stmenfionen. SaS Hamburger
33latt fßreibt: Ser Surßmeffer ber HtißaetS=Sunnuhrfßeibe
beträgt 24 fjuß ober 7 Hteter 60 ©entimeter; fie ift näßft
ber großen llpr ber ©t. HauHfirße in Sonbon bie größte
llpr in ©uropa." Sie 3aplen biefer llpr ftnb 1,68 Hteter
poß ; ber große 3etger pat eine Sänge Bon 3,38 Htetern,
ber tleine eine folße Bon 3 Htetern.

Sa fßeint man aber bie große llpr am ©t. HeterSturm
in 3ariß gang Bergeffen gu haben. Senn eS ift faum an*
guuepmen, baß bie Simeufionen biefer llpr nißt befannt
feien. SaS 3'fferblatt pai nämtiß einen Surßmeffer Bon
8 Htetern 70 ©entimetern, ift alfo über einen Hteter größer
als baS ber obengenannten llpr; bie 3aplen paben allerbingS
nur eine §öpe Bon 0,90 Hteter, wohingegen aber ber große

3eiger 4,35 Hteter unb ber tleine 3,02 Hteter mißt; bie

276 ZZlustrirte lq»ti;rrischk Ha«d»erker-Zettuag (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinZ) Nr. 2l

blieben verschont. Um 4 Uhr morgens konnten die ent-

fernteren Spritzen entlassen werden.

Sicherem Vernehmen nach wird mit dem Wiederaufbau
der abgebrannten Objekte sofort begonnen, so daß die Be-
völkerung nicht auf längere Zeit arbeits- und verdienstlos
sein wird.

Die festesten und härtesten Körper der Erde. In der

Versuchsanstalt für Bau- und Maschinenmaterial am k. k.

Technologischen Gewerbemuseum in Wien fanden vor einigen
Tagen hochinteressante Experimente mit den technisch festesten

und härtesten Materialien statt, die überhaupt bis jetzt be-

lannt sind. Es waren kleine Würfel von 1 ora Kanten-
länge aus Korund und ebenso aus gehärtetem Gußstahl bis

zur Zerstörung zu belasten. Die Härte der Stahlwürfel lag
nur zwischen 6 und 7, es konnte also der Stahl leicht mit dem

Korund geritzt werden, aber nicht umgekehrt. Der Korund
zerbarst bei 6090 Kilo Belastung. Hier sei erwähnt, daß
die höchste bis jetzt lxperimentell festgestellte Festigkeit von

Gesteinen zwischen 3000 und 4000 Kilo liegt; dies gilt
für Granit und Basalt. Jener Stahl wurde jedoch erst bei

mehr als 43,000 Kilo zerstört, und es war interessant, in
welcher Weise diese Zermalmung vor sich ging. Unter kanonen-

schußartiger Explosion zerstäubte der ganze Würfel, indem
ein Feuerregen lausende von Funken nach allen Seiten sprühte.
Die bei der Explosion nach oben und unten geschleuderten

Splitter waren wie Geschosse in die Druckfläche der Maschine
gedrungen und konnten nicht leicht entfernt werden.

Seltene Bäume. Eine der größten Tannen, welche

noch je gesehen wurden, tst im Winter 1866/67 im Valzeiner-
ial in Graubünden gefällt und forttransporliert worden. Ein
Abschnitt dieses Riesenbaumes befindet sich in der sorstamt-

lichen Sammlung in Chur. Auf dem Stocke hatte der Baum
8 Fuß Durchmesser, enthielt über 1000 Kubiksuß nutzbare

Holzmasse und ergab 11 Blöcker von mindestens 18 Fuß
Länge. Die Tanne war ein Zwirkel (Doppelstamm); auf
dem Stocke jedoch war sie einstämmig und maß der erste

Abschnitt bei 12 Fuß Länge ca. 280 Kubiksuß. Dieser

Koloß kam nach Glarus, wo er durch zwei Paar Ochsen

auf einem Wagen durch den Flecken geführt wurde. Das
Wunderding wurde überall angestaunt.

Die schweizerische Druckluft- und Elektrizitätsgesell-
schüft in Bern beabsichtigt, die Wasserkräfte des Rheins
bei G roß - u n d Kleinla n fen b u r g für technische Zwecke

nutzbar zu machen und hat um wasserpolizeiliche Genehmigung
des bezüglichen Projektes nachgesucht.

Es ist zunächst die Errichtung eines Stauwehrs über die

ganze Sirombreite oberhalb der Laufenburgerbrücke beabsich-

tigl und zwar nach einer gebrochenen Linie. Das Wehr soll
in der Nähe der beiden Ufer aus Mauerwerk, im klebrigen
aus einer eisernen Stauwand bestehen. Die gestaute Wasser-

menge soll, beginnend bei dem Hotel zum Soolbad, durch
einen unter der Stadt Großlaufenburg angelegten unter-
irdischen Tunnel von 78,4 rrr^ lichten Querschnitt dem Tur-
biuengebäude bei der sogenannten Badstube hinter dem Gast-
Haus zum Wildenmann zugeführt werden.

Die Turbinenanlage erhält 9 Kammern mit je 2 Tur-
binen zu 500 Pferdestärken und 2 Kammern mit je 2 Tur-
binen zu 250 Pferdestärken.

Die Kraftübertragung auf weitere Entfernung soll ent-
weder mittels Elektrizität oder durch Druckluft erfolgen.

Bezüglich die Ausübung der Flößerei nimmt das Projekt
an, daß bei mittlern und höhern Wasserständen, bei welchen
allein die Flößerei ausgeübt werden könne, die Hölzer über
den Wchrüberfall ohne Hindernisse hinweggleiten können.

Im Stauwehr ist die Anbringung einer Fischleiter vor-
gesehen.

Zurzachcr Fabriken. Gleich wie in vielen größeren
Centren wird die Elektrizität als Licht- und Krafterzeugerin
binnen kurzem auch hier ihren Einzug halten. Die zahl-

reichen Säle des großen Stickerei- und Weißwarengeschäftes
von Hrn. Zuberbühler sollen nämlich im nächsten Winter
mit elektrischem Licht beleuchtet und die Nähmaschinen mit
elektrischen Motoren in Bewegung gesetzt werden. Eine Dampf-
Maschine von 16—20 Pferdekräften soll 350—400 Lampen
speisen und genügend bewegende Kiaft erzeugen. Durch Ent-
fernung des rußenden Oellichtes will der Fabrikant eine
blendend weiße Ware erzielen. Das Geschäft des Hrn. Zuber-
bühler ist ein sehr ausgedehntes. Dasselbe beschäftigt 500 bis
600 Arbeiter. Auf 56 Stickmaschinen werden meist Weiße,
dann aber auch farbige seidene Stickereien erzeugt; in großen
Sälen verfertigen gewandte Frauenhände ganze Aussteuern,
welche nach aller Herren Länder zur Versendung kommen.
Den besten Beweis für den florierenden Gang des Geschäftes
liefern die zahlreichen Neubauten des Fabrikherrn, welche in
verhältnismäßig kurzer Zeit ausgeführt worden und unser
altes, düsteres Städtchen in einen schmucken Ort zu ver-
wandeln bestimmt sind. In richtiger Würdigung der hohen
Verdienste des Hrn. Zuberbühler um die erfreuliche Entwick-
lung unseres Gemeinwesens hat denn auch die Gemeinde
demselben schon vor Jahren das Ehrenbürgerrecht geschenkt.

(Schweiz. Handels-Courier".)

Stcinachiibenvölbnng in St. Gallen. Letzten Donners-
tag Abend winde die Ueberwölbung des Hauptteilstückes von
der Norschachersiraße bis zur Linsebühlstraße fertig erstellt
nid dnser Anlaß festlich begangen. Auf dem Gewölbe
waren verschiedene Inschriften aufgepflanzt; auch Tische und
Stühle wurden aufgestellt und sämtliche Arbeiter mit einem
Trunke regaliert.

Nieder mit der Maschine! Ein hübscher Scherz wird
uns aus der österreichischen Gewerbe-Enquete berichtet. Ein
sehr geschätztes Mitglied des Ausschusses, dem die ewigen
Deklamationen der einvernommenen Experten aus dem

„Meister"-Siande gegen Fabriken und Fabrikanten zu Kopfe
gestiegen waren, wollte die Rettung des Handwerks, wie sie

sich in gewissen Gehirnen spiegelt, wenn irgend möglich be-

schleunigen oder wohl gar mit einem einzigen Schlage her-
bciführen. Er verfaßte daher flugs während der Sitzung, den

Entwurf einer „Novelle" zur Gewerbeordnung, welche, wenn
durchgeführt, gewiß alle Not im Gewerbestand radikal besei-

tigen würde. Der Entwurf, der unter den Mitgliedern des

Ausschusses zirkulierte und Freund wie Gegner — freilich
nicht im gleichen Maße — befriedigte, hat folgenden Wort-
laut:

Gesttz vom
8 1. Die bisher erfundenen Maschinen werden aus-

nahmslos zerstört.
2. Die Wiederherstellung dieser zerstörten Maschinen

mit lebenslänglichem Kerker bestraft.
3. Die Erfindung neuer Maschinen ist verboten. Zu-

widerhandelnde werden mit dem Tode bestraft.

Die größte Kirchenuhr in Europa. Vor einiger Zeit
las ich in einem Hamburger Blatte eine Notiz über die

große Turmuhr der St. Michaelskirche iu Hamburg, welche

repariert wurde, und deren Dimensionen. Das Hamburger
Blatt schreibt: Der Durchmesser der Michaels-Turmuhrscheibe
beträgt 24 Fuß oder 7 Meter 60 Centimeter; sie ist nächst
der großen Uhr der St. Paulskirche in London die größte
Uhr in Europa." Die Zahlen dieser Uhr sind 1,68 Meter
hoch; der große Zeiger hat eine Länge von 3,38 Metern,
der kleine eine solche von 3 Metern.

Da scheint man aber die große Uhr am St. Petersturm
in Zürich ganz vergessen zu haben. Denn es ist kaum an-
zunehmen, daß die Dimensionen dieser Uhr nicht bekannt

seien. Das Zifferblatt hat nämlich einen Durchmesser von
8 Metern 70 Centimetern, ist also über einen Meter größer
als das der obengenannten Uhr; die Zahlen haben allerdings
nur eine Höhe von 0,90 Meter, wohingegen aber der große

Zeiger 4,35 Meter und der kleine 3,02 Meter mißt; die
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Spi^e be§ großen 3^9"» fpringt tiadft ?I6Iauf einer Minute
0,45 Söieter weiter unb ift fomit iDiimitenjeiger.

92ad) biefen 3iffem ttuire alfo bie 3ürd)er $;ter§iurmuf)r
bie gröfete in föuropa, ba felbft bie ßonboner llfjr biefe

3af)Ien nirf)t ganj erreidEjt. ©3 biirfte bteâ jebeniatté mandien
intereffieren, ber Bisher bon ber ©löge ber fßeterSturmnljr
nodj feine genaue Kenntnis batte. Fr.

fragen.
437. 38er liefert fofort fdjöneS Stpornpotj?
438. 33eld)e ghma liefert geftocpene Sluffäpe für ©djrüttfe?
439. 23er pat eine ältere noch gut erpaltene Vanbfäge mit

ifjanb« unb gupbetricb 31t uei fait t'en?
440. 23er fabrijirt unb liefert gebergepättfe 3U Diottläbett?
441. 23er liefert 2Sert3euge ober treffen 311 r ûerftellung non

©adploutben ; bie Plomben luünfcpten mir aber nidjt geiotpt, fonbertt
auf ber einen Seite mit ©infdjnitt, bamitfie leidjter auf bie ©djniir»
enben gebracht luerben tonnten?

442. 23er ift Säufer non fcpöner ©dfaftootte?
443. 23er liefert eine uertitale (fcpeitelreepte) Srepbanf, ganj

aus Gifen, Kraftbetrieb ; ©pipenpüpe 0,50, Spipenentfernung Im.
3eid)nungen unb greife gefl an 3)iufifinftrumeutenfabritSU). 38aplen
in Papmte, 28aabt.

444. 28er liefert Sipparate jttr ©djithitug oor Ginatmen non
©taub in Gementfabiifen?

445. 23er iiefeit unb fonfiruiert eiferne ©pirattreppen non
550 mm OîabiuS? Gefl. Offerten an U. Simmann, Sliccpanifer in
SKabiSiupt.

älnüsorfeu.
Stuf grage 402 biene Spnen-, bafj id) ©tiefrapmen mit fÇitfj

tomplett für gr. 5.50 eilaffen fann unb ©tirtrapmett opne gup
mit fRiemeneinfaffurg gr. 2. 20; ganj rope ©tidrapntett otfne Gin»

faffung unb opne gup 80 GtS. Vei Ptbnapme non 10 ©tiief 100/0
Diaban, gran3 Seiler, Sredjsler, Slppenjell.

Stuf grage 420. .fbabe eine 23elle mit Diofettenlager 31t uer»

taufen, 3- ©teiner, 28iebifon.
Stuf grage 421. Gine gräfe ift ber Vanbfäge entfebieben

borsujietjen. Grfiere ift in ber £>anb£jabuitg fidjerer, lei|tung§fäpiger
unb 3ubem billiger. Siefetben werben als ©pejinlität non .Çerren
Gebrüber Knecpt, Wäftpinenfabrif, ©ipipoijlkSuricD, erftettt.

Stuf grage 424. gür biefen gtueef ift eilt Gatter mit mehreren
SBtättern intfdjieben 3U empfehlen. Vei gteidjem Sraftbebarf unb
LeiftungSfäpigfeit ift berfelbe billiger 3U erpellen als eine Vanbfäge.
Grfleller itnb Lieferanten biefer Spezialitäten finb bie fperren Gebr.
Knecpt, 2Rafd)iitenfabiif, ©iplpöl3li=>3üriri).

Sluf grage 425. .fbabe einen l'/s pferbigen Petrofmotor 3u
oerfaufen. 8- ©teiner, 23iebifon.

Sluf grage 425. SBotlen ©ie fid) gtfi. an bie Slbreffe p. KlattS,
©djreiner in 23i)l, menben.

Sluf grage 420. Seile Sbnett mit, bofs id) fd)on feit gaprett
Diaitbfcphtbelmafcpiiten angefertigt pabe unb münfepe mit beut .fjerrn
gragefieller in Korrefponbitts 311 treten. Sl. ©täpdiit, med). 53eif»
ftätte, KrienS (Siéent).

Sluf grage 427. 9113 auSge3eicpneten ©pe3ial.it für gitfileiben
nenne Sbnen: Sr. Vöptte in ©tein a, Dtp.

Sluf grage 428. SSettben Sie fid) an SÜD. 23au r, Vlttmett»
ftraije, Ijürid) III.

Sluf grage 429. Voplen 311 Saubfägepo^ fdjneibeit unb popeln
unb liefern aud) ÄeptftäPe jeöeS profil unb jebe ^"Ijart billigft Gebr.
gfanger, med), ©djreineret, Süpnaep (Obiualtcnj.

Sluf grage 430. Liefere galuanifieite V!ed)fd)inb.ln in jeber

gaçon. SJeufter jur Verfügung. 3. ©. Gpr, tgrodjbauflàfcpner,
St. Gallen.

Sluf grage 430. Stile SÜnen mit, baß id) folepe Siegel«
ftpinbeln aus 23leep unb S'"t fabrijiere unb bup biefelben in
grauenfelb uoit mir auSgeftettt finb. St. Labpaibt, ©pengter,
©teetboru.

Sluf grage 431. Gin uor3Ügtiepe§ Sliittel 31a- Vertilgung beS

4i)aitSfcptuamnuS liefert auf 23eftetlung bie fjiJuetia<Sroguerie itt
GlaruS.

Stuf grage 432. 28ünfd;e mit grageftetter in Korrefpottbens
311 treten. St. ©eptop, Veuep. •

Sluf grage 432. Offerte non St. Dîoptauf, Litern, ging 3l)ttett
bireft 3U.

Sluf grage 432. Offerte oott gop. gebier, Scpreinermeifrer
in Stmfteg, ift ipnen bireft 3ugegangeit.

eigen.
©trofjcnbmt. Ser Gemeinberat OberpetfenSmit ift im gälte,

eine ©trede neue Strape, ca. 800 Slîeter, nom Siiebermiterbriirtte
bis in Sieder, atS gortfepung ber Gberfolerflrape, taut regierutigS»

rättiipem fptan erftelten 3« taffen unb biefe Slrbeit tn Stccorb 31t
bergeben. SJItan itttb 23aubefcprieb liegen beim Gemeinbamt 3ur Gin»
fiept bereit. llebernapmStuftige motten biefe Slrbeit Peficptigen unb
fid) am Slbfteigentitgätage, Sonuetftag ben 24. Stuguft t. g., ttaep»
mittags 11 Upr, in ber ^Bierbrauerei OberpetfenSmit ted)t gaptre d)
eir.finben.

3olIifon. 2trofienbou»3(«0fdjreibutt8. lieber bie Grftctluitg
citteS SrottoirS unb bie Gorreftioit ber ©eeftrape uon ber Grense
3iirid) bis 311 .fperrtt Leetitantt, 23einpanbluttg, ca. 420 SJieter lang,
tut ©pecieüett : 1. Sie GrfleUttng bes ©IrapenprofileS, bes ©tein»
beltfS unb Slufbringett ber 23efie)ung unb Srainage ber ©trafje;
2. Sie G ftelhing ber gepfläfterten ©ttapcnfcpaale längs ben Sfanb»
fteinen ; 3. Sie Lieferung non ca. 420 Ifb. SJieter Granitranbfteinen,
mirb pietnit freie Sonfurrettj eröffnet. Sie 21aute ift abgeftedt unb
föntten ifjläne ttub 23auoorfcpriften Don pettie an roäprttm 10 Sagen
auf ber GemeinberatSfanslei ifou eingefepen luerben. Sie be=

3Üglid)ett Gingaben finb bis 22. Stuguft abenbS mit ber Slufidjrift
„©trajjenbau ^oPifott" an §erru iflräfibettt Spoutann uerfeptoffett
einjureidjen.

2lrrf)itcttauiid)er SOcttbetucrb. 3ur Gtlattgttng Don Gnt»
mütfen für baS GmpfangSgebäube beS i|Jeifonenbapnpofe§ Lu3em
eröffnet bie ©djiuei'serifcpe Getttralbapn einen allgemeinen SBettbe«

merb. 23aumaterial unb 23auftil finb freigefielit; bie Soften bürfen
ben SBetrag ddu 650,COO gr. niept überfleigen. Sem i(lreiSgerid)t
finb 6000 gr. jrtr Grteiiitng Don 3 greifen 3ur ilerfitgung geftellt.

®ie Siitcltiou ber iletciitigtcit ©ctjlucijerbaljitcn eröffnet
pietnit für itadp'tepenbe Dom 1. gattuar 1894 bis 31. Se3entber 1895
auSjufiiprettbe Lieferungen ttttö Leitungen freie Konfurrenj im
2Bege ber ©upmiffiott :

llitiformieruiigSgegenftäube: 500 m buttfelgraueS ffaputtud)
(Sliarengo), 1400 m blaugrautS Slaputtud), 1350 111 molleneS gutter»
tuep, 350 m grüneS liniformtud), 50 m grüner SJiüpenftoff, 150 m
grauer SMpeitfioff (S>alPtud)', 1000 ©tiief SfonbufteuiPloufett attS

grauer Leiniuattb, 2300 ©tiief 23apiimärterblüufeit auS blauem
iBaummoUftoff, 400 ©tiief SBapitWärterpiite auS gif3.

@d)neiberarbeit: Verfertigen uott 213 Sapiiten auS buttfei»

grauem Stoff, 177 Sapiiten auS blaugrauem Stoff für ©tationS»
angepeilte, 360 Sapiiteit auS blaugrauem (Stoff für SBapnmärter,
281 Uniformen.

Slüifdjnerarbeit : Verfertigen oott 1400 ©tüd Vapnioärter«
ntüpen, 150 ©tiief Sonbufteurntüpeit, 160 ©tiief Sienftmüpen.

fOhifter fänitlicper Sücper unb Vif.ieibungSftücfe, fomie fßflidjtett»
pefte liegen bei ber SJtaterialoermaltung in Dtoifdjad) 3ur Ginfiept
auf, an luefd) üpteie bie llePentapmSofferteit fepriftlid) unter Vei«
fepttttg ber greife unb Vorlage uon Sftuftern bis jum 15. ©ept.
1. g. cin3ugebcn.

3)ic ©djultorfjorotion ctiattgclifd) iötdjttiU (St. Gatten)
pat bcfcploffen, ein neueS ©cpttlpauS erftelten 3U taffeit, mit maffiuer
VauattSfiiprurg.

Sie S3 auto tttmi f fiort et öffnet p'ieritber freie Soitfurren3 für bie
gefantte Ueberitapme alter oorfomntenben Slrbeittn mit SJtaterial»
liefetttng. hierauf refteflierenbe Vauttteifter motten ipre Offerten
mit Preisangabe bis fpäteftenS 24. Stuguft l. 3- beut Präfibeniert
ber Vaufommiffion, ^errrt 3op. 3üttig itt ©(Osenberg, Gemeir.be
§enau, einfenben.

plan unb Vaubefeprieb fönnen injmiiepen bei Gerrit alt Ge«

meinberat 3- Steiger'SSeber jttr „Srattbe" in DtiggenSroü einge»
ftpen merben, tooielbft and) bte näpern Vebingungen 3« erfapren
fit b unb bie t^üglicpen SofteuberecpttungSformitiare 311111 StuSfütten
ber Preisangaben in Gntpfang genommen merben fönnen.

Sic CSrb», :)iatttttt= ttttb 90!attrcrarbcitctt für bett Vau ber

neuen Sonpatte in 3'trid) tuerb.tt pietnit zur freien Sottfurrenz
ausgefdiriebett. Pläne unb Vebingungen fönnen auf bent Vttreau
ber neuer SoupattegefeUfdjaft, ©t. llrbanSgaffe 2, jeiueilen uött 9
bis 12 Upr oovmittagS, eingefepen merben. Sie Gingaben finb
PiS 3U111 31. Stuguft beut präfibenten beS VorftanbeS ber neuen
Sonpattegefettfcpa|t, §arit Ä'ocp=Vtierboom, einjureiepen.

Vifierftäbe, SRepftangen, SMeplatten, Stioettierlatten, ittiapftäbe
mit getoöpnlicpen unb SIebuftionSteilungen, SSerfbante, fflïobettmape,
Vaummefefltippen, Oiottbanbmape, SRecpenfthieber uttb 3eid)nungS«
utenfilien liefern 3. ©iegrift u. (£ie., SRa&ftäbefabrit,

© cp a f t p a u f en.
223] 'gQuftrierte preiSlifte franfo.

22 .Ms.— 26|SSS Baumwolltücher
70 cm breit, sehr solid und kr.äftig. bedeutende Qualitäts-Vorräte a'ler
Weiten. Leinwand. Oxford, Kölsch, Bett- und Handtücher: leinenen
und halbleinenen per Meter von 38 Cts. an, versendet in be.iebiger
Meterzahl franko ins Haus

Octting-er & Cie., Centraihof, Zürich.
Diplomiert in Ziiiich im Jahre 1883.

Die Ausverkaufs-Muster sämtlicher Frauen- und Herrenstoffe auf
Wunsch berei-willigst franko. Mo ebilder gratis.
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Spitze des großen Zeigers springt nach Ablauf einer Minute
0,45 Meter weiter und ist somit Minutenzeiger.

Nach diesen Ziffern wäre also die Zürcher Petersinrmuhr
die größte in Europa, da selbst die Londoner Ilhr diese

Zahlen nicht ganz erreicht. Es dürfte dies jedenfalls manchen

interessieren, der bisher von der Größe der PeterSturmnhr
noch keine genaue Kenntnis hatte. ?r.

Fragen.
437 Wer liefert sofort schönes Ahornholz?
438 Welche Firma liefert gestochene Aufsätze für Schranke?
430. Wer hat eine ältere noch gut erhaltene Bandsäge mit

Hand- und Fußbelrieb zu verkaufen?
440. Wer fabrizirt und liefert Federgehäuse zu Rollläden?
441. Wer liefert Werkzeuge oder Pressen zur Herstellung von

Sackplvmben ; die Plomben wünschten wir aber nicht gelocht, sondern
auf der einen Seite mit Einschnitt, damit sie leichter auf die Schnür-
enden gebracht werden konnten?

443 Wer ist Käufer von schöner Schafwolle?
443. Wer liefert eine vertikale (scheilelrechle) Drehbank, ganz

aus Eisen, Krastbetrieb ; Spitzenhöhe 0,50, Spitzenentfernung 1 irr.
Zeichnungen und Preise gefl an Musikinstrumentensabrik Th. Wahlen
rn Paycrne, Waadt.

444. Wer liefert Apparate zur Schützling vor Einatmen von
Staub in Cemeulfabriken?

443. Wer liefer! und konstruiert eiserne Spiraltreppen von
550 runa Radius? Gefl. Offerlen an ll. Ammann, Mechaniker in
MadiSwyl.

Antworte».
Auf Frage 403 diene Ihnen-, daß ich Stickrahmen mit Fust

komplett für Kr. 5.50 erlassen kann und Stickrahmen ohne Fuß
mit Niemeneinfassurg Fr. 2.20; ganz rohe Suckrahmen ohne Ein-
fassung und ohne Fust 80 Els. Bei Abnahme von lv Stück 10
Rabat!. Franz Keller, Drechsler, Appenzell.

Auf Frage 430. Habe eine Welle mit Nosettenlager zu ver-
kaufen. I. Steiner, Wiedikvn.

Auf Frage 431 Eine Fräse ist der Bandsäge entschieden

vorzuziehen. Erstere ist in der Handhabung sicherer, leistungsfähiger
und zudem billiger. Dieselben werden als Spezialität von Herren
Gebrüder Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhvlzli-Zürich, erstellt.

Auf Frage 434 Für diesen Zweck ist ein Galter mit mehreren
Blättern rnlschicden zu empfehlen. Bei gleichem Kraftbedarf und
Leistungsfähigkeit ist derselbe billiger zu erstellen als eine Bandsäge.
Ersteller und Lieferanten dieser Spezialitäten sind tue Herren Gebr.
Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-Zürich.

Aus Frage 435». Habe einen 1>/z pferdigen Petrolmotvr zu
verkaufen. I. Steiner, Wiedikvn.

Auf Frage 433. Wollen Sie sich gefl. an die Adresse P. Klaus,
Schreiner in Whl, wenden.

Auf Frage 430. Teile Ihnen mit, dvst ich schon seit Jahren
Randschindelmaschinen angefertigt habe und wünsche mit dem Herrn
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. A. SlähUin, mcch. Weik-
stellte, Kriens (Luzen,).

Auf Frage 437. Als ausgezeichneten Spezial st für Fustleiden
nenne Ihnen: Dr. Bohne in Stein a, Rh.

Auf Frage 438. Wenden Sie sich an Alb. Bau r, Blumen-
straste, Zürich 111.

Auf Frage 430. Bohlen zu Laubsägeholz schneiden und hobeln
und liefern auch Kehlstäbe jedes Profil und jede Holzart billigst Gebr.
Jfanger, inech. Schreinerei, Alpnach (Obwalten).

Auf Frage 430. Liefere galvanisielte Blechschind.ln in jeder

Fayon. Muster zur Verfügung. I. S. Gpr, Hochbauslaschner,
St. Gallen.

Auf Frage 430. Teile Ihnen mit, daß ich solche Ziegel-
schindeln aus Blech und Zink fabriziere und daß dieselben in
Frauenfeld von mir ausgestellt sind. A. Labhaidt, Spengler,
Steckborn.

Auf Frage 431. Ein vorzügliches Mittel zur Vertilgung des

Hausschwammcs liefert auf Bestellung tue HUvetia-Drvguerie in
Glarus.

Auf Frage 433. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Schlotz, Vevcy.

Auf Frage 433. Offerte von A. Nohlauf, Luzern, ging Ihnen
direkt zu.

Auf Frage 433. Offerte von Joh. Fedicr, Schreinermeisler
in Amstcg, ist ihnen direkt zugegangen.

Submissions-Anz eiger.
Straßenbau. Der Gemeinderat LberhelsenSwil ist im Falle,

eine Strecke neue Straste, ca. 800 Meter, vom Niederwilerbrückle
bis in Necker, als Fortsetzung der Ebersolerstraste, laut regierungs-

rätlichem Plan erstellen zu lassen und diese Arbeit in Accord zu
vergeben. Plan nnd Baubeschrieb liegen beim Genieindamt zur Ein-
ficht bereit, llebernahmslustige wollen diese Arbeit besichtigen und
sich am Absteigernngstage, Tonneistag den 24. August l. I., nach-
mittags ll llhr, in der Bierbrauerei Oberhelfenswit recht zahlre ch

einfinden.

Zolliko». Straßenbau-Ausschreibung, lieber die Erstellung
eines Trottoirs und die Correkiion der Seestraste von der Grenze
Züstch bis zu Herrn Leemanu, Weinhandlung, ca. 420 Meter lang,
lin Speciellen: I. Die Erstellung des Strastenprofiles, des Stein-
bettes und Aufbringen der Bckiesung und Drainage der Straste;
2. Die E stellnug der gepflästerten Stiastenschaale längs den Rand-
steinen; 3. Die Lieferung von ca. 420 lfd. Meter Granitrandsteinen,
wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Die Baute ist abgesteckt und
können Pläne und Bauvorschriften von heute an währciw 10 Tagen
auf der Gemeinderatskanzlei Zvllikou eingesehen werden. Die be-
züglichen Eingaben sind bis 22. August abends mit der Aufschrift
„Straßenbau Zvllikou" an Herrn Präsident Thomann verschlossen
einzureichen.

Architektonischer Wettbewerb. Zur El laugung von Ent-
wiiifen für das Einpfangsgebäude des Pelsonenbahnhvfes Luzern
eröffnet die Schweizerische Eentralbahn einen allgemeinen Wettbe-
werd. Baumaterial, und Baustil sind freigestellt; die Kosten dürfen
den Betrag von 050,000 Fr. nicht übersteigen. Dem Preisgericht
sind 0000 Fr. zur Erteilung von 3 Preisen zur Verfügung gestellt.

Die Direktion der Bereinigten Schweizerbahnen eröffnet
hiemit für nachstehende vom 1. Januar 1804 bis lll. Dezember 1835
auszuführende Lieferungen und Leistungen freie Konkurrenz im
Wege der Submission:

lluisormierungsgegenstände: 500 rn dunkelgraues Kaputtuch
(Marcngo), 1400 in blaugraucs Kaputtuch, 1350 in wollenes Futter-
tuch, 350 rn grünes llniformtuch, 50 in grüner Müpenstoff, 150 rn
grauer Mützenstoff (Halbtuch-, 1000 Stück Kondukteinblvusen aus
grauer Leinwand, 2800 Stück Bahnwärterblousen aus blauem
BaumwoUstvff, 400 Stück Bahnwärterhüte ans Filz.

Schneiderarbeit: Verfertigen von 213 Kapiiten aus dunkel-

grauem Stoff, 117 Kapiiten aus blaugrauem Stoff für stations-
angestellte, 300 Kapiiten aus blaugrauem Stoff für Bahnwärter,
281 Uniformen.

Küischnerarbeit: Verfertigen von 1400 Stück Bahnwärter-
mützen, 150 Stück Kondukteurmützen, 150 Stück Dienstmützen.

Musier sämtlicher Tücher und Bekleidungsstücke, sowie Pflichten-
hefte liegen bei der Materialverwaltung in Rolschach zur Einsicht
auf, an welch l.tzteie die Uebernahmsofferten schriftlich unter Bei-
setzung der Preise und Vorlage von Mustern bis zum 15. Sept.
I. I. einzugeben.

Die Schulkorporation evangelisch Bichwil (St. Gallen)
hat beschlossen, ein neues Schulhaus erstellen zu lassen, mit massiver
Bauausführung.

Die Baukvmmission eröffnet hierüber freie Konkurrenz für die
gesamte Uebernahme aller vorkommenden Arbeiten mit Material-
listening. Hierauf reflektierende Baumeister wollen ihre Offerten
mit Preisangabe bis spätestens 24. August l. I. dem Präsidenten
der Baukommissivn, Herrn Joh. Züllig in Stolzenberg, Gemeinde
Hcnau, einsenden.

Plan und Baubeschrieb können inzwischen bei Herrn alt Ge-
meinderat I. Steiger-Weber zur „Traube' in Riggeuswil einge-
sähen werden, wcpelbst auch die nähern Bedingungen zu erfahren
sird und die bezüglichen Kvstkiiderechnungsformulare zum Ausfüllen
der Preisangaben in Empfang genommen werden können.

Die Erd-. Namm- und Maurerarbeiten für den Ban der

neuen Tonhalle in Zurich iverd.n hiemit zur frUeu Konkurrenz
ausgeschrieben. Pläne nnd Bedingungen können ans dem Bureau
der neuer TvnhaUegesellschaft, SffllrbanSgasse 2, jewstlen von 9
bis 12 Uhr vonnittags, eingesehen werden. Die Eingaben sind
bis zum 31. August dem Präsidenten des Vorstandes der neuen
TonhallegesellschaU, Hurn Koch-Vlierboom, einzureichen.

Visierstäbe, Meststangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rolldandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Tiegrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

Scha f f h a u s en.
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